
Nach einer langen dritten Verhandlungsrunde im 

öffentlichen Dienst der Länder gibt es ein 

Verhandlungsergebnis. Im Zentrum der Verhandlungen gab 

es eine intensive Auseinandersetzung um die Neugestaltung 

der Entgeltordnung für die Beschäftigten. Doch eure 

Warnstreiks zeigten aber eine starke Wirkung und die 

Auszubildenden konnten ihre Forderungen fett platzieren. 

Das bedeutet konkret: 

 Erhöhung der Vergütung um 100 Euro mehr in 

zwei Schritten: 50 Euro rückwirkend zum 1.1.2019 

und noch einmal 50 Euro zum 1.1.2020. 

 Angleichung des Urlaubsanspruches auf 30 Tage 

 Verlängerung der Regelung zur unbefristeten 

Übernahme der Auszubildenden. Diese Regelung 

gilt bis zum 30. September 2021. 

Außerdem haben wir erreicht, dass die Tarifgemeinschaft 
der Länder mit uns über die Ausbildungsbedingungen 
von Studierenden in ausbildungsintegrierten dualen 
Studiengängen verhandeln wird. Die Tarifgemeinschaft 
der Länder wird in die bereits laufenden Verhandlungen 
zwischen ver.di, den kommunalen Arbeitgebern (VKA) 
und dem Bund zur Tarifierung der dual Studierenden  
miteinsteigen. 
 

Für die Beschäftigten wurde folgendes erreicht: 

 3,2% mindestens 100 Euro rückwirkend zum 
1.1.2019 

 3,2% mindestens 90 Euro zum 1.1.2020 

 1,4% mindestens 50 Euro zum 1.1.2021 

 
Das bedeutet insgesamt ein Gesamtvolumen von 8% 
und einer ausgeprägten sozialen Komponente von 240 
Euro über die Laufzeit von 33 Monaten - unabhängig 
von Entgeltgruppe und Stufe. Insbesondere für 
Beschäftigte in der Krankenpflege konnte eine 
Aufwertung erzielt werden: So wird erfolgt die 
Übernahme der TVöD Krankenhaus Tabelle rückwirkend 
zum 1.1.2019, die Gehaltserhöhung sowie eine extra 
Zulage für Pflegekräfte von 120 Euro monatlich. 
 

 

Am Rande der Verhandlungen konnte außerdem erreicht 
werden, dass die Tarifgemeinschaft der Länder (TdL) 
endlich den Tarifvertrag für die betrieblich-
schulischen Auszubildenden unterschrieben hat (TVA-
L Gesundheit). Damit tritt die Tarifeinigung rückwirkend 
zum 1.1.2019 in Kraft. Die Arbeitgeber hatten bereits in 
den Verhandlungen zur Tarifierung der betrieblich-
schulischen Ausbildungen immer wieder auf Zeit gespielt. 
Zuletzt hatte die Tarifgemeinschaft der Länder (TdL) die 
Unterschrift unter den Tarifvertrag verzögert. Alles zulasten 
der betroffenen Auszubildenden, die zum Teil aufgrund 
dessen bis heute kein Geld bekommen haben.  
 

Zusammengefasst: Ein starkes Ergebnis für die 

Jugend!  

Jetzt bist du gefragt:  
Du entscheidest in einer Mitgliederbefragung über die 

Annahme dieses Ergebnisses. Hierüber wirst du, wenn du 

Mitglied bist per Post informiert. 
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Eure Warnstreiks bringen ein starkes Ergebnis für die Jugend! 

100 Euro 30 Tage Urlaub Übernahme 



 

Tarif bringt Lebensqualität 

Tarifverträge bringen mehr Geld, mehr Urlaub, 

mehr Freizeit – weit über gesetzliche 
Mindestbestimmungen hinaus.  
 

Tarif heißt Zukunft 
Tarifverträge können die Ausbildungsqualität 
sichern und deine 
Weiterbildugnsmöglichkeiten verbessern. 
 
Tarif sorgt für Gerechtigkeit 

Gleiches Geld für gleiche Arbeit – auch in der 
Ausbildung! Tarifverträge verhindern 
Lohnkonkurrenz und sorgen so dafür, dass 
sich Auszubildende nicht gegeneinander 
ausspielen lassen. 

 
Tarif gibt Sicherheit 
Mit Tarifverträgen kann die Zahl der 
Ausbildungsplätze im Betrieb erhöht und deine 

Chancen auf Übernahme verbessert werden. 

 

Tarif kommt von ver.di  
Nur Gewerkschaftsmitglieder können 
Tarifverträge mitgestalten und haben 

Rechtsanspruch auf tarifvertragliche 
Leistungen.  
 

Leistungen sichern:  

ver.di Mitglied werden!  

Du willst mehr Infos zur Tarifrunde? 

Meld‘ dich bei unserem 

WhatsApp-Newsletter an. Einfach 

den QR-Code scannen, bei „TdL“ 

anmelden und alle Informationen für 
Auszubildende zur Tarifrunde kommen 

auf dein Handy! 
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